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Editorial
Versteckte Gewalt,
Mechanismen, die Gewalt ermöglichen,
Grenzverletzungen,
die interessierten uns - also begann die Konzeptarbeit.
Und endgültige Konzepte formen sich
aus Diskussionen, die entstehen,
und Fragen, die auftauchen.
Ein Einblick in unsere Arbeit und ins vorliegende Heft:

Gewalt auszuüben ist eine massive und brutale Grenzüberschreitung.
Grenzen setzen - Grenzen anerkennen: wie sieht es damit in

Beziehungen aus? (Thea Bauriedl «Von der Notwendigkeit Grenzen
zu finden»)

Auch Frauen üben Gewalt aus. Wieso und wie tun sie das? Können,
sollen wir darüber diskutieren? Warum schweigen wir lieber? Und
weshalb ist es so schwierig, das Thema aufzugreifen? (Luisa Francia
«Die gebrochene Macht»)

Beschneidung: Gewalt oder kulturelle Eigenheit? Polarisierende
Positionen verunmöglichen Auseinandersetzungen. Wie - oder: sind
überhaupt weiterführende interkulturelle Diskussionen möglich?
(Doris Lüthi «Ritzen, schneiden, zusammenheften»)

Wie kommen Menschen dazu, mit Gewalt Politik zu machen?
Zum Beispiel Inge Viett. (Marianne Hochuli «Die Gerechtigkeit war
auf unserer Seite»)

Im Fernsehen kommt Gewalt täglich und in brutalen Details vor.
Welche Auswirkungen haben diese Bilder auf Konsumentinnen?
(Margrethe Ammitzböll «Das Fernsehen mobilisiert Frauenängste»)

Das sind nur einige Aspekte, die im Heft aufgegriffen werden.
Und nicht alle Aspekte, die uns interessierten, fanden den Weg ins
Heft. Das Aufgreifen gewisser Themen braucht oft mehr Zeit, als

uns zur Verfügung steht. Sadomasochismus ist ein solches Thema,
weil schwer zu finden jene, die sich darauf einlassen. Oder Mobbing,

ein Phänomen, für das noch kein frauenspezifisches Augenmerk
da ist. Zeitnot, die in der Gratisarbeit ihre Ursache hat, diese unliebsame

Grenze, gegen die wir - mehr oder weniger erfolgreich, aber
immer wieder - anrennen!

Trotz Zeitnot allerdings reichte es auch diesmal für Themen und Infos
über den Schwerpunkt hinaus: Der Seitenblick verrät mehr über
lusitanische Literatur. Nan Goldin, Fanny Mendelssohn sind weitere
Stichworte zur hoffentlich anregenden Lektüre dieser FRAZ.

Sibylle Schroff
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